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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Schilf-Sumpfseggen-Feuchtweide, Brennessel-Schilf-Feuchtweide, Ackerkratzdistel-Schilf-Sumpfseggen-Feuchtweide,
süßgrasreiche Brennessel-Giersch-Feuchtweide, Erlen-Ufergehölz
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Die eutrophe feuchte bis sehr feuchte extensiv beweidete Feuchtwiese liegt im weiteren Einflussbereich des hier sehr breiten und flach 
auslaufenden Sohlentals des Prägelbachs und reicht jeweils bis zur steilen Böschungsunterkante des Sohlentals an die sich Ackerflächen 
anschließen. Westlich des Bachlaufs dominiert ein dichter gut ausgebildeter Sumpfseggenbestand, der von einzelnen Gräben durchzogen 
ist. Östlich des Bachlaufs prägt ein größtenteils lückige Schilfbestand das Bild. Der Bachlauf selbst wird beidseitig einreihig von Erlen 
bestanden, ist größtenteils begradigt, künstliche Uferverbauungen fehlen weitgehend. Eine Instandhaltung kann in Zukunft unterbleiben, das 
Einbringen von Sohlschwellen ist dagegen anzuraten, um den Wasserstand insgesamt zu erhöhen und damit die Überlebensfähigkeit der 
geschützten Vegetationseinheiten sicherzustellen. Gleichzeitig sollten alle Stichgräben verschlossen oder verfüllt werden, die extensive 
Beweidung kann beibehalten werden. Allerdings sollte die bisher sehr dicht am Bachlauf befindliche Abzäunung verändert werden, sodass 
sich im direkten Einflussbereich des Bachlauf die Vegetation besser entfalten kann und Eigendynamik möglich ist (Erweiterung der 
Schutzzone um den Bachlauf). 

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0309-341B4025 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis

Cirsium arvense

Salix cinerea Aegopodium podagraria Berula erecta Calamagrostis epigejos
Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Geum rivale
Glecoma hederacea Phalaris arundinacea Poa pratensis Scrophularia umbrosa
Urtica dioica


